
Ausgabe  2 / 2017 
 

 

 

An einen Haushalt! AMTLICHE MITTEILUNG! Zugestellt durch Post 
Verlagspostamt Kapelln,  Zulassungsnummer 86243W91U 

!ƪǘǳŜƭƭŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ -  
 !ǳǎƎŀōŜ н κ Wǳƴƛ нлмт 

   !ƪǘǳŜƭƭŜ bŜǳƛƎƪŜƛǘŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ    
   ŀǳŎƘ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘ ǳƴǘŜǊ 
   ǿǿǿΦƪŀǇŜƭƭƴΦŀǘ 

 

9ƘǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ WǳōƛƭŀǊŜ 
ōŜƛƳ tŦŀǊǊŦŜǎǘ 

                                                                           .ŜǊƛŎƘǘ ŘŀȊǳ ǎƛŜƘŜ {ŜƛǘŜ мс    
                                      CƻǘƻΥ /ƘǊƛǎǝŀƴ Dǀƭǖ 



Ausgabe  2 / 2017 

 

 

 BÜRGERMEISTER  / INFO                                     {ŜƛǘŜ н 

±ƻǊǿƻǊǘ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 

Ein gedeihliches Zusammenleben 

der Menschen ist aber eben nur 

mºglich, wenn die B¿rger aufei-

nander zugehen und das auskom-

men miteinander suchen.  

ĂMit Herz und Verstand ï 

 Miteinandñ 

Stellen wir uns gemeinsam die 

Frage was kann ich selbst zu einer 

funktionierenden Gemeinschaft in 

unserer Gemeinde, in unserem 

Land, in unserem Staat beitragen. 

Entwickeln wird die Marktgemein-

de Kapelln im Mittelpunkt von 

Niederºsterreich zu einem lebens-

werten ĂFleckchen Erdeñ, wo f¿r 

jeden Platz ist. 

Deshalb ist ein vielfªltiges Ver-

einsleben besonders wichtig und es 

ist auch egal wie groÇ ein Verein 

letztendlich ist. 

Den freiwilligen Feuerwehren sind 

auch wieder junge Mitglieder bei-

getretenïdamit kann Sie Ihre Auf-

gaben auch in Zukunft erf¿llen. 

 

AbschlieÇend  mºchte ich Amts-

leiter Alfred Staudinger anlªsslich 

seiner Pensionierung f¿r seinen 

weiteren Lebensweg alles Gute 

w¿nschen.  

Im Namen der Marktgemeinde 

Kapelln darf ich f¿r fast 30 Jahre 

unerm¿dlichen Einsatz zum Wohle 

unserer Gemeinde danken. 

 

In diesem Sinne w¿nsche ich 

Ihnen einen schºnen Sommer, den 

Kindern erholsame Ferien, den 

Landwirten eine reiche Ernte und 

uns allen eine schºne Sommerzeit. 

 
Euer Ing. Alois Vogl 

B¿rgermeister der  

Marktgemeinde Kapelln 

Liebe Kapellnerin-

nen, liebe Kapell-

ner ! 

 

Es ist heuer schon 

wieder die Som-

mersonnenwende 

erreicht. 

Bedanken mºchte 

ich mich bei allen Vereinen f¿r die 

durchgef¿hrten Festveranstaltun-

gen. Mit  Freude d¿rfen wir ge-

meinsam miterleben, wie 

ĂLebendigñ unser Marktgemeinde 

Kapelln im Mittelpunkt von Nie-

derºsterreich ist. Das ist besonders 

wichtig, da  wir in bewegten Zei-

ten, in einem digitalen Zeitalter 

leben.  

Immer mehr stelle ich persºnlich 

fest, dass miteinander reden, R¿ck-

sichtnahme auf Mitb¿rger und den 

Nachbarn scheinbar nicht mehr 

zeitgemªÇ ist.  

IŜŎƪŜƴǎŎƘƴƛǧ ŀƴ {ǘǊŀǖŜƴ ǳƴŘ DŜƘǿŜƎŜƴ 

Strªucher und Hecken bis auf die 

Grundst¿cksgrenze zur¿ckzu-

schneiden. Nur so kºnnen Ver-

kehrsteilnehmer den ºffentlichen 

Verkehrsraum ungehindert und 

gefahrlos nutzen. 

An neuralgischen Punkten wird 

auch nach einer durchgef¿hrten 

Verkehrsverhandlung das Gesprªch 

mit den Grundeigent¿mern gesucht 

werden, um eine Verbesserung der 

Verkehrssicherheit zu erzielen.                           Foto: Pixabay 

¦ber die Grundst¿cksgrenzen 

wachsende Strªucher und Hecken 

machen den Verkehrsteilnehmern 

immer wieder zu schaffen und es 

kommt ºfters zu gefªhrlichen Situ-

ationen. 

Wegen der ¦berw¿chse m¿ssen 

FuÇgeher an manchen Gehsteigen 

sogar auf die StraÇe ausweichen. 

Die Marktgemeinde Kapelln er-

sucht daher, die betroffenen Grund-

st¿ckseigent¿mer dringend, ihre 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǎǘǳƴŘŜƴ 

kostenlose AMTSTAGE von 

10.00 Uhr bis 11.30 Uhr am Ge-

meindeamt in Kapelln ab: Juli 

und August keine Amtstag. 
nªchste Termine sind ist der 5. 

September und der 4. Oktober .   

Die Notariatpartnerschaft Kir-

ner-Gruber aus Herzogenburg 

hªlt auch im Jahr 2017 wieder  

wŀǎŜƴƳŅƘȊŜƛǘŜƴ τ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘǊǳƘŜ ŜƛƴƘŀƭǘŜƴ Η  

pflege (z.B. Benzinrasenmªher) 

nur auf wochentags zu beschrªn-

ken. An Sonnï und Feiertagen 

sollte der Betrieb solcher Maschi-

nen zwecks Lªrmbelªstigung un-

terlassen werden.  

Wir ersuchen um Kenntnisnahme.  

Seitens der Marktgemeinde Ka-

pelln werden die Hausbesitzer er-

sucht, den Betrieb von treibstoff-

betriebenen Maschinen zur Garten-
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tŜƴǎƛƻƴƛŜǊǳƴƎ !ƳǘǎƭŜƛǘŜǊ !ƭŦǊŜŘ {ǘŀǳŘƛƴƎŜǊ 

Ich mºchte mich bei allen Bewoh-

nern der Gemeinde daf¿r bedan-

ken, dass ich Ihnen  bei Ihren An-

liegen, W¿nschen und Sorgen hel-

fen durfte. 

Es war sicher nicht immer einfach 

all Ihre Anliegen nach bestem 

Wissen und Gewissen zur allge-

meinen Zufriedenheit zu erledi-

gen. 

F¿r mich war die Arbeit in der  

ĂGemeindestubeñ nicht nur die 

Erledigung meines Jobs, welcher 

nach B¿roschluss endete, sondern 

betrachtete ich sie als eine selbst-

verstªndliche Dienstleistung f¿r  

ALLE. 

Danken mºchte ich auch allen 

B¿rgermeistern und Gemeinde-

mandataren. Aber auch bei den  

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 

welche mich in meiner Arbeit be-

gleitet und unterst¿tzt haben 

mºchte ich DANKE sagen.  
Ihr  

Alfred Staudinger 

Sehr geehrte 

Gemeindeb¿r-

gerinnen und 

Gemeindeb¿r-

ger! 

Es ist f¿r mich 

soweit. 

Nach 29 Jahren 

im Dienste der 

Gemeinde als Amtsleiter darf ich 

mich mit 30.Juni 2017 von Ihnen 

verabschieden und meine Pension 

antreten. 

!ǳǎǎŎƘǳǎǎ ŦǸǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊ τ ±ŜǊƪŜƘǊ τ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ τ wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎ 

werden, dass die Kinder gut be-

treut werden é und viele Aufga-

ben mehr.  

Das ï so finde ich ï sollte an die-

ser Stelle einmal Ăvor den Vor-

hang kommenñ ï ein RIESEN-

DANKE an ALLE f¿r die tolle ï 

und oft Ăunsichtbareñ Leistung! 

Wir haben in unserer Gemeinde 

das Gl¿ck, in Verkehrsangelegen-

heiten wirklich sehr erfahrene Per-

sonen in unserer Mitte zu haben ï 

unseren B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl und DI Christof Dauda ï 

auch bei diesen Beiden mºchte ich 

mich f¿r die Unterst¿tzung im 

Ausschuss bedanken.  

Tolle Projekte, wie die neue 

Ortseinfahrtsgestaltung in Rassing, 

wªren ungleich schwerer abzuwi-

ckeln, ebenso neue Ideen und Pro-

jekte. Diese neuen Projekte sind 

vor allem die Entwicklung einer 

geordneten Raumordnung und Pla-

nung in unserer Gemeinde und das 

Suchen nach Mºglichkeiten um 

Wohnraum f¿r neue oder bereits 

bestehende Bewohner unserer Ge-

meinde zu schaffen.  

Ebenso und gerade im Hinblick 

auf die weitere Entwicklung unse-

rer Gemeinde ist auch der Verkehr 

ï und zwar f¿r alle Teilnehmer 

(FuÇgªnger, Radfahrer, PKW etc.) 

ï ein groÇes und laufenden  nde-

rungen ausgesetztes Thema, dass 

es im Ausschuss zu behandeln gilt. 

Unsere Wirtschaftsbetriebe in der 

Gemeinde bereichern das Gesche-

hen vor Ort ï hier sind vor allem 

unsere grºÇeren Betriebe Stim-

mungsbarometer und Meinungs-

macher ï aber auch unsere 

mittleren und kleinen Betrie-

be zeigen vor, dass die Mit-

telpunktsgemeinde ein guter 

Ort zum Leben und Arbeiten 

ist.  

Ich w¿nsche allen einen 

schºnen Sommer und genie-

Çen sie diese Zeit ï und vor 

allem besuchen sie die vielen 

Feste und Veranstaltungen 

die in unserer Gemeinde ge-

boten werden! 
Irene Kºszali 

Obfrau Ausschuss Wirtschaft 

- Verkehr ï Sicherheit ï 

Raumordnung 

Liebe Gemein-

deb¿rger! 

Unser Ge-

meindeteam 

war in diesem 

Fr¿hjahr wie-

der sehr fleiÇig 

und hat vieles 

erledigt um unsere Gemeinde noch 

lebenswerter und schºner zu ge-

stalten. Auf diesem Wege mºchte 

ich mich herzlich bei unserem 

Verwaltungsteam und allen Mitar-

beitern der Gemeinde f¿r die tolle 

Arbeit bedanken.  

Es ist nicht selbstverstªndlich, 

dass unsere Wege immer in or-

dentlichem Zustand und gemªht 

sind, dass das Unkraut entfernt 

wird, dass alle Verwaltungsarbei-

ten ordentlich und zeitnah erledigt 
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Das Ziel der intuitiven und ¿ber-

sichtlichen App ist es, Ihnen n¿tzli-

che Informationen aus der Gemein-

de anzubieten und Services rund 

um die Uhr, mobil verf¿gbar zu 

machen. Das ist mit Funktionen 

wie unter anderem dem Veranstal-

tungskalender, dem Heurigenkalen-

der, der Online-Gemeindezeitung, 

einer digitalen Amtstafel, dem lo-

kalen Branchenverzeichnis, Kar-

tendienst und Navigation oder dem 

 rztenotdienst perfekt gelungen. 

Bestes Beispiel daf¿r ist der inte-

grierte M¿llkalender, der Sie aktiv 

an die M¿ll-Abholung in Ihrer 

StraÇe erinnert!  

Gem2Go kostenlos nutzen! 

Sie finden die App in den Stores 

von Apple, Google oder Windows. 

Laden Sie sich Gem2Go kostenlos 

auf Ihr Smartphone und probieren 

Sie es aus: lassen Sie sich z.B. ¿ber 

die App an die nªchste Veranstal-

tung in unserer Gemeinde erinnern. 

Und auch den Gªsten und Besu-

chern unserer Gemeinde bietet die 

Gemeinde-App viele Informatio-

nen. Mehr Infos und den Download 

gibt es auch unter www.gem2go.at. 

Mit Gem2Go ist unsere Gemeinde 

immer dabei! 

Egal, ob zuhause, beruflich unter-

wegs oder im Urlaub: mit der Info 

und Service-App Gem2Go verf¿-

gen Sie auf Ihrem Smartphone ¿ber 

alle Informationen unserer Heimat-

gemeinde. Vom richtigen An-

sprechpartner bis zu den ¥ffnungs-

zeiten des Gemeindeamts. Dar¿ber 

hinaus ist Gem2Go f¿r ALLE Ge-

meinden ¥sterreichs verf¿gbar ï 

mit nur einer einzigen App!  

¦ƴǎŜǊŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀǳŦ LƘǊŜƳ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜ ς Ƴƛǘ DŜƳнDƻ  

Bitte teilen Sie uns die Personen 

aus Ihrer Familie oder aus Ihrem 

Bekanntenkreis mit, die folgende 

Voraussetzungen erf¿llt haben: 

¶ Berufsabschluss mit Gesel-

lenpr¿fung 

¶ Meisterpr¿fung der  

verschiedensten Berufe 

¶ Maturaabschluss 

¶ Erreichen eines 

akademischen Grades  

¶ Schulabschluss 

 

    Danke f¿r Ihre Mithilfe ! 

Am 26. November 2017 findet 

wieder die traditionelle Jungb¿r-

gerfeier in unserer Gemeinde statt. 

Wir sind auf Ihre Meldungen 

angewiesen ! 

Gerade jetzt ist die Zeit wo diverse 

Abschlusspr¿fungen, Matura usw. 

anstehen. 

WǳƴƎōǸǊƎŜǊŦŜƛŜǊ τ aŜƭŘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ aŀǘǳǊŀƴǘŜƴΣ .ŜǊǳŦǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ ǳǎǿΦ 

{ŜƴŘǳƴƎŜƴ ōŜǉǳŜƳ ŜƭŜƪǘǊƻƴƛǎŎƘ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ  

B¿rgerservice/Formulare eine  Ein-

verstªndniserklªrung zum Down-

load zur Verf¿gung. Wir benºtigen 

von Ihnen nur Ihre Kontaktdaten, 

Ihre EDV-Nummer von der Abga-

ben- und Geb¿hrenvorschreibung 

und Ihre Erklªrung, dass Sie mit 

einer elektronischen Zustellung 

von Postst¿cken einverstanden 

sind. 

Die Gemeindeverwaltung plant in 

der ersten Phase f¿r die Abgaben-

vorschreibung den elektronischen 

Versand anzubieten. In der Folge 

soll das Service dann auch in die 

anderen Verwaltungsbereiche inte-

griert werden. 

Aus rechtlichen Gr¿nden darf die 

Gemeinde allerdings keine nach-

weislichen Sendungen per E-Mail 

zustellen. Diese werden derzeit als 

RSa- oder RSb-Sendungen ver-

sandt. Auch nachweisliche Sendun-

gen kºnnen Sie elektronisch erhal-

ten, allerdings ist dazu die Regist-

rierung bei einem behºrdlichen 

Zustelldienst (www.meinbrief.at, 

www.eversand.at, 

www.postserver.at oder www.brz-

zustelldienst.at) erforderlich.  

Nªhere Informationen erhalten Sie 

¿ber die genannten Web-Adressen. 

Wir bitten Sie, von der Mºglichkeit 

des elektronischen Empfanges von 

Gemeinde-Postsendungen Ge-

brauch zu machen.  

Sie kºnnen damit ein zeitgemªÇes 

Service nutzen und helfen gleich-

zeitig der Gemeindeverwaltung, 

Portokosten zu minimieren. 

 

 

Die Anzahl jener B¿rgerinnen 
und B¿rger, die gerne elektro-

nisch kommunizieren, ist stªndig 

im Steigen. Kapelln trªgt dieser 

Entwicklung Rechnung und bietet 

ab nun verstªrkt die Mºglichkeit 

an, Sendungen von der Gemeinde-

verwaltung elektronisch empfan-

gen zu kºnnen. Dieses Service ist 

f¿r die Empfªnger nat¿rlich kos-

tenlos! 

 

Der Versand der Post erfolgt direkt 

per E-Mail an die Empfªnger. Da-

mit sind keine Zugangsdaten erfor-

derlich und die Post der Gemeinde 

wird ¿ber die gewohnte E-Mail-

Schiene angeliefert. 

Wenn auch Sie in Zukunft Post von 

der Gemeinde per E-Mail empfan-

gen wollen, steht Ihnen ¿ber die 

Homepage der Gemeinde unter 

http://www.meinbrief.at
http://www.eversand.at
http://www.postserver.at
http://www.brz-zustelldienst.at
http://www.brz-zustelldienst.at
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Ich darf mich bei allen Kolleginnen 

und Kollegen im Gemeinderat f¿r 

den Beschluss und die zuk¿nftige 

Mitarbeit im e5-Team bedanken.  

 

In der zweiten Jahreshªlfte werden 

wir gemeinsam mit Experten und 

Expertinnen der Energie- und Um-

weltagentur N¥ die erste Jahres-

planung erstellen.  

Niederºsterreichweit sind 25 Ge-

meinden Teil dieses Spitzenpro-

grammes, nun auch wir in Kapelln 

und darauf 

lªsst sich auf-

bauen! 

 

 

Mit besten 

Gr¿Çen, Ihr 

 

 
 

UGR GGR  

Wolfgang GR¦NSTEIDL 

Mit dem Gemeinderatsbeschluss 

vom Mªrz 2017 ist es amtlich:  

Unsere Gemeinde ist dem e5-

Programm beigetreten.  

 

Ein Programm, das die kontinuier-

liche Entwicklung im Energiebe-

reich in den Fokus stellt.  

 

effizienten Stªdte und Gemeinden. 

Ziel des Programms ist es, MaÇ-

nahmen zur Erhºhung der Energie-

effizienz, der Nutzung erneuerbarer 

Energie und zum Klimaschutz zu 

setzen und deren Wirksamkeit zu 

evaluieren. Je nach Grad der er-

reichten Umsetzung erhªlt eine 

Gemeinde bis zu f¿nf Ăeñ verlie-

hen. 

Kapelln in der Champions 

League 
Das e5-Landesprogramm f¿r ener-

gieeffiziente Gemeinden ist die 

ĂChampions Leagueñ der energie-

5ŜǊ ¦ƳǿŜƭǘƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ  

Kapelln steigt in die  

Champions-League 

auf 

 

 

 Kapelln auf dem Weg zur 

Energieeffizienz 
Unsere Mittelpunktgemeinde be-

kennt sich seit Jahren zu Energieef-

fizienz und erneuerbaren Energien. 

So wird das Gemeindeamt, das 

Musikheim und Feuerwehrdepot, 

sowie der Kindergarten durch eine 

Nahwªrmeanlage mit einer Holz-

schnitzelheizung mit Wªrme ver-

sorgt. Eine Photovoltaikanlage mit 

einer Gesamtleistung von 110 kWP 

wurde installiert. Als nªchster 

Schritt wird ein E-Mobil f¿r den 

Bauhof angeschafft. Damit viele 

weitere vorbildliche Projekte fol-

gen, hat man sich zur Teilnahme 

am e5-Programm entschlossen, das 

eine umfassende Unterst¿tzung 

seitens der N¥ Energie- und Um-

weltagentur garantiert.  

und MaÇnahmen zum Klimaschutz 

wird langfristig durch Einsparungs-

potenziale der Gemeindehaushalt 

entlastet. Zudem unterstreicht die 

Gemeinde ihre Vorbildfunktion 

gegen¿ber ihren B¿rgerinnen und 

B¿rgern.  

 

Mit gutem Beispiel voran 
Die Teilnahme am e5-Programm 

bringt der Gemeinde vielerlei Nut-

zen. Neben Energieeinsparungen 

Unser erster Auftritt als e5 ð Gemeinde in Eichgraben 

Foto: Energieï und Umweltagentur N¥ ð Ruhrhofer 

Weitere Informationen zu Energie-, Umwelt- und  
Naturthemen finden Sie bei der 
Energie- und Umweltagentur N¥ auf www.enu.at 

http://www.enu.at/
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 !ǳƊŀƪǘ ȊǳǊ bm-/ƘŀƭƭŜƴƎŜ - bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘǎ ŀƪǝǾǎǘŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ƎŜǎǳŎƘǘΚ 

Am  1. Juni 2017 startete der Wett-

bewerb, bei dem alle Niederºster-

reicherinnen und Niederºsterrei-

cher mithelfen kºnnen, ihre Ge-

meinde zur aktivsten des Bundes-

landes zu machen. 

Alles was Sie daf¿r tun m¿ssen 

lªsst sich in nur drei Schritten er-

klªren:  

 

1. Schritt: ĂRuntastic-Appñ auf das 

Smartphone laden 

2. Schritt: 

auf www.noechallenge.at zum 

Wettbewerb anmelden 

3. Schritt: Sport treiben und sich 

so viel wie mºglich bewegen 

 

Jede sportliche Minute wird an-

schlieÇend von der App dokumen-

tiert und gleichzeitig automatisch 

auf das Bewegungskonto der jewei-

ligen Gemeinde gutgeschrieben. 

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer haben dabei immer die Mºg-

lichkeit, den aktuellen Stand des 

Wettbewerbs auf der Homepage 

und den Social Media Kanªlen von 

SPORT.LAND.Niederºsterreich 

mit zu verfolgen.  

 

Abgerechnet wird das groÇe nieder-

ºsterreichische Bewegungskonto 

am Tag des diesjªhrigen Wach-

aumarathons, dem 17. September 

2017.  

Danach werden die Ortschaften mit 

den meisten gesammelten Bewe-

gungsminuten pro Einwohner ge-

ehrt und ausgezeichnet. Neben den 

drei aktivsten Gemeinden in den 

vier Kategorien Ă0 ï 2500 Einwoh-

nerñ, Ă2501 ï 5000 Einwohnerñ, 

Ă5001 ï 10.000 Einwohnerñ und 

Ă¿ber 10.000 Einwohnerñ, gibt es 

in einer allumfassenden Individual-

wertung auch wertvolle Sachpreise 

f¿r die 1000 aktivsten Mitstreiterin-

nen und Mitstreiter des Wettbe-

werbs. 

 

 

MACHEN AUCH SIE MIT UND 

SAMMELN SIE KILOMETER 

F¦R KAPELLN 

Kilometer-Sammeln f¿r 

KAPELLN  

 
Spªtestens beim Wachaumarathon 

im September wird die aktivste Ge-

meinde in N¥ feststehen.  

Bis dahin besteht die Mºglichkeit, 

Kilometer zu sammeln und ihre 

Fitness unter Beweis zu stellen. 

B¿rgermeister und Gemeindever-

treter aus ganz Niederºsterreich 

waren in der Bettfedernfabrik in 

Oberwaltersdorf zu Gast bei der 

Auftaktveranstaltung zur groÇen 

N¥-Challenge. 

Vortrªge von Rennrollstuhlfahrer 

Thomas Geierspichler, und Run-

tastic-Gr¿nder Florian 

Gschwandtner bildeten dabei neben 

der Vorstellung dieses neuartigen 

Wettbewerbs die Hºhepunkte des 

Abends. 

ĂDie N¥-Challenge n¿tzt Synergie-

effekte der Bereiche Digitalisierung 

und Sport.  Wir freuen uns, dass 

wir dabei mit ĂRuntasticñ als Part-

ner, auf das ĂKnow-Howñ eines in 

diesem Segment weltweit tªtigen 

und etablierten Unternehmens zu-

r¿ckgreifen kºnnenñ, so Initiatorin 

Sportlandesrªtin Dr.in Petra Bohus-

lav.  

In Zusammenarbeit mit den beiden 

Gemeindevertreterverbªnden und 

der Initiative èTut gut!ç ist es zu-

dem mºglich, dieses Projekt bis zur 

kommunalen Ebene zu verbreiten 

und umzusetzen. 

 

Jede Minute Bewegung zªhlt - So 

funktioniert die N¥-Challenge 

Egal ob man gerne wandert, lªuft 

oder am liebsten mit dem Fahrrad 

unterwegs ist, es kommt auf jede 

Minute Bewegung an.  

Mit dabei bei der Auftaktveranstaltung war auch unser B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl (Bildmitte) sowie zahlreiche Vertreter diverser Gemeinden und einem 

N¥N-Team.                  Foto: Maria Prchal 

http://www.noechallenge.at
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LƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǎŀǳōŜǊŜǎ YŀǇŜƭƭƴ 

Kopfsch¿tteln herrschte dar¿ber, 

was alles so in der Natur entsorgt 

wird, obwohl es ein funktionieren-

des Entsorgungssystem in ¥ster-

reich gibt ï ist es Bequemlichkeit 

oder einfach nur Dummheit? 

31 Sªcke an unterschiedlichem 

M¿ll wurden in k¿rzester Zeit zu-

sammengetragen und ins Altstoff-

sammelzentrum geschafft. 

Der meiste M¿ll wurde, so wie 

jedes Jahr, entlang der Hauptstra-

Çen, des Perschlingflusses  und in 

den Windschutzg¿rteln gefunden. 

Die Marktgemeinde Kapelln be-

dankte sich bei den vielen Helfe-

rinnen und Helfern mit einer Jause  

und Getrªnken daf¿r, dass die N¥ 

ï Mittelpunktgemeinde  Kapelln 

wieder im Glanz erstrahlt. 

F¿r ein sauberes Kapelln waren 

Umweltgemeinderat Wolfgang 

Gr¿nsteidl (hinten Mitte) mit zahl-

reiche Sammler und Samlerinnen 

im Gemeindegebiet von Kapelln 

unterwegs. 
Foto: Christian GºlÇ 

Bei herrlichem Fr¿hsommerwetter 

trafen sich zahlreiche Kapellner 

zur Aktion ĂWir halten Niederºs-

terreich sauber!ñ, eine von den N¥ 

Umweltverbªnden und dem Land 

N¥ gestartete Aktion. 
Umweltgemeinderat Wolfgang 

Gr¿nsteidl freute sich ¿ber die 

zahlreich erschienenen Sammler. 

!ƭǘǎǘƻũǎŀƳƳŜƭȊŜƴǘǊǳƳ τ {ǇŜǊǊƳǸƭƭŜƴǘǎƻǊƎǳƴƎ 

Am 29. September ist das ASZ 

von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr ge-

ºffnet.  

Wir ersuchen diese Entsorgungs-

termine einzuhalten und keinerlei 

unsachgemªÇen Ablagerung vor 

dem Altstoffsammelzentrum bzw. 

in der Gemeinde vorzunehmen. 

Seitens der Gemeinde wird einmal 

im Jahr ein Hausabholungstermin 

angeboten. 

Sollten Sie daran Interesse haben, 

bitte am Gemeindeamt anmelden.  

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Klªranlage Kapelln ist am 

Freitag, den 30. Juni sowie am 

Samstag, den 1. Juli in der Zeit 

von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr ge-

ºffnet.  

!ōƭŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ wŜƛƴƛƎǳƴƎǎς ǳƴŘ .ŜŎƪŜƴǿŀǎǎŜǊ Ǿƻƴ {ŎƘǿƛƳƳōŜŎƪŜƴ 

Diese Ableitungen kºnnen unter 

den gegebenen Randbedingungen 

derzeit aus fachlicher Sicht als le-

diglich geringf¿gige Einwirkungen 

und damit bewilligungsfeie einge-

stuft werden. Sollten Sie eine Ein-

leitung in den Regenwasserkanal 

vornehmen wollen,  werden Sie 

jedoch ersucht,  vorher mit unse-

rem Klªrwªrter Herrn Christopf 

Schrºpfer Kontakt aufzunehmen.  

Reste von Schwimmbadchemika-

lien d¿rfen unter keinen Umstªn-

den (auch nicht nach Verd¿n-

nung!) in das ºffentliche Schmutz-

wassernetz oder sonstige Weise in 

die Umwelt Ăentsorgtñ werden. 

Nicht mehr benºtigte Schwimm-

badchemikalien sind als Prob-

lemabfall bei den Sammelstellen 

der Gemeinden abzugeben.  
Foto: Pixabay 

Beckenwªsser mit Aktivchlorge-

halten unter 0,05 mg/l kºnnen au-

Çerhalb besonders gesch¿tzter Be-

reiche (Grundwasserschutzï und 

Schongebiete) bewilligungsfrei auf 

eigenem Grund und Boden flªchig 

versickert, ohne Errichtung von 

Einbauten in ein Gewªsser sowie/

oder in die Regenwasserkanalisati-

on eingeleitet werden. 
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǎ 9±b-²ŀǎǎŜǊǎ 
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YŀǇŜƭƭƴ ǿŀǊ ōŜƛƳ ŜǊǎǘŜƴ [9!59w-wŜƎƛƻƴǎŦŜǎǘ Ƴƛǘ ŘŀōŜƛ 

gramm bzw. An-

gebot lieferten, 

machten das Fest 

so erfolgreich. 

Die Marktgemein-

de Ka-

pelln prªsentierte 

im Garten Nr. 28 

den Erlebnisweg 

zum Mittelpunkt 

von N¥.  

Mit dabei waren 

auch der Wein-

bauverein Kapelln, der den Mittel-

punktwein prªsentierte,  Parkett 

Gruber-Terrassengestaltung und 

Edelbrªnde, Elfenwerkstatt Sandra 

Bºswart, Acrylbilder von Johann 

Pfeiffer, sowie auf der Festb¿hne 

der Musikverein Kapelln und der 

Singkreis, welche das Publikum 

mit ihren Darbietungen begeister-

ten.  

 

Den Festakt umrahmte Landesrat 

Mag. Karl Wilfing. 
         Fotos: ZVG  

Knapp 4.000 Gªste folgten der Ein-

ladung des ersten LEADER-

Regionsfestes in der neuen Region 

Donau N¥-Mitte in die Garten 

Tulln. 

Das Engagement des Manage-

ments, die gute Kooperation mit 

den Verantwortlichen von Die Gar-

ten Tulln und die Teilnahme von 

vielen Vereinen, Betrieben und 

Schulen jener 20 von 25 Gemein-

den, die am transnationalen Projekt 

"¥kologische Gestaltung und Pfle-

ge ºffentlicher Flªchen" mitma-

chen und ein abwechslungsreiches 

kulturelles und kulinarisches Pro-
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einem breiten Publikum die Arbeit 

der Musikschule auf und hinter der 

B¿hne nªher zu bringen und zu 

zeigen, welch schºne Klªnge ein 

harmonisches Zusammenspiel pro-

duzieren kann.  

Das Publikum bedachte alle Sch¿-

ler und Sch¿lerinnen sowie ihre 

Lehrer und Lehrerinnen mit wohl-

wollendem Applaus, f¿r den sich 

Direktor Mag. Petra Kovacic herz-

lich bedankte.  

Foto: ZVG 

¦ber zahlreichen Besuch durfte 

sich der MSV N¥ Mitte beim Fest-

konzert im Rahmen des ĂTag der 

Musikschulen Niederºsterreichsñ 

im Gasthaus Kahri in Murstetten 

freuen. 

Das von allen Lehrern und Lehre-

rinnen sorgfªltig ausgewªhlte und 

bestens vorbereitete Programm 

wurde von unterschiedlichen En-

sembles verschiedenster Instru-

mentengruppen gestaltet. 

Vom Kinderchor ¿ber Kindertanz 

bis zum Streichensemble und 

Blasorchester war alles vertreten. 

Auch neue Formationen wie ein 

ĂDrum-Ensembleñ und getanzte 

Querflºtenmusik konnte man be-

staunen.  

Eine eigene Schulband und Saxo-

phontrio bzw. Saxophonquartett 

rundeten das Programm ab. Dabei 

wurden auch Lichteffekte und spe-

zielle Sounds eingesetzt. 

Sinn dieser Veranstaltung war es, 

CŜǎǘƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǎ aǳǎƛƪǎŎƘǳƭǾŜǊōŀƴŘŜǎ 

bŀŎƘǎŎƘƭŀƎǿŜǊƪŜ ȊǳƳ !ǳǎƭŜƛƘŜƴ 

Gemeindeamt ausleihen.  

Die zu erlegende Kaution von ú 10 

pro Buch erhalten Sie nach der 

R¿ckgabe (bitte innerhalb von 14 

Tagen) selbstverstªndlich r¿cker-

stattet.  

Scheuen Sie sich nicht, dieses kos-

tenlose Angebot zu nutzen - viel 

Freude! 

 

Liebe Garten- und Natur-Freunde! 

Ab sofort kºnnen B¿rger und B¿r-

gerinnen unserer Gemeinde n¿tzli-

che Nachschlagewerke zu den ver-

schiedensten Garten-Themen am 

 

15. Obstraritªten 

16. Igel 

17. Kirschen 

18. Trockensteinmauern 

19. Kosmetik 

20. Kinderparadiese 

21. Schwimmteiche 

22. Schattenpflanzen 

23. Weidenbauten 

24. Marillen 

25. Wildobst 

26. Kletterpflanzen 

27. Weintrauben 

28. Beeren 

 

 

29. Natur-im-Garten 

30. Zªune und Begrenzungen 

31. Mein Weg zum Naturgarten 

32. Kompost 

33. ºkologische Flora N¥: Bild-

atlas Pflanzenfamilien 

34. ¥kologische Flora N¥: Grª-

ser, Seggen, Binsen, Simsen 

35. ºkologische Flora N¥: 

Krªuter, Stauden, Zwerg-

strªucher 

36. ¥kologische Flora ¥:   Ge-

hºlze, Bªrlappe, Schachtel-

halme, Farne, Wasserpflan-

zen 

Folgende Titel sind u.a. verf¿gbar: 

1. Generationengarten 

2. Stauden 

3. Blumenwiesen 

4. N¿tzlingsquartiere 

5. Tiere 

6. N¿sse  

7. Duftpflanzen 

8. Paradeiser 

9. Sommerblumen 

10. Heilkrªuter 

11. Ziergehºlze 

12. Holz 

13. Schnecken 

14. Gehºlze 

 


